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Die Wissenschaftlichen Dienste des Deutschen Bundestages unterstützen die Mitglieder des Deutschen Bundestages
bei ihrer mandatsbezogenen Tätigkeit. Ihre Arbeiten geben nicht die Auffassung des Deutschen Bundestages, eines sei-
ner Organe oder der Bundestagsverwaltung wieder. Vielmehr liegen sie in der fachlichen Verantwortung der Verfasse-
rinnen und Verfasser sowie der Fachbereichsleitung. Arbeiten der Wissenschaftlichen Dienste geben nur den zum Zeit-
punkt der Erstellung des Textes aktuellen Stand wieder und stellen eine individuelle Auftragsarbeit für einen Abge-
ordneten des Bundestages dar. Die Arbeiten können der Geheimschutzordnung des Bundestages unterliegende, ge-
schützte oder andere nicht zur Veröffentlichung geeignete Informationen enthalten. Eine beabsichtigte Weitergabe oder
Veröffentlichung ist vorab dem jeweiligen Fachbereich anzuzeigen und nur mit Angabe der Quelle zulässig. Der Fach-
bereich berät über die dabei zu berücksichtigenden Fragen.

Zu Frage 1)

Das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) beantwortet die Frage
„Was ist ein Lebensmittel?“ unter folgendem Link

http://www.bvl.bund.de/DE/01_Lebensmittel/04_AntragstellerUnterneh-
men/13_FAQs/FAQ_Lebensmittel/FAQ_Lebensmittel_node.html

Eine verbindliche Liste, welche Stoffe und Erzeugnisse als Lebensmittel einzustufen sind, gibt es
nicht.

Zu Frage 2a)

Es gibt im deutschen Lebensmittelbereich eine beinahe unüberschaubare Anzahl an Siegeln und
Prüfzeichen, die in der Regel durch private Zertifizierungssysteme geprüft werden, und bei de-
nen es sich zum Teil um Initiativen des Handels bzw. um freiwillige Zeichen handelt. Nachfol-
gend finden sich einige Datenbanken mit Informationen zu den bekanntesten Siegeln:

http://das-ist-drin.de/glossar/siegel/ oder www.Label-online.de oder http://ec.europa.eu/agricul-
ture/quality_en

Es gibt die freiwillige Kennzeichnung (wie z.B. das Bio-Siegel, das QS-Prüfzeichen oder die Fair-
Trade-Kennzeichnung) und die verpflichtende Kennzeichnung gem. Lebensmittel-Informations-
verordnung, die z. B. Informationen zur Nährwertkennzeichnung, zu Allergenen etc. vorschreibt.

Zu Frage 2 b)

Es gibt keine Liste oder Datenbank, aus der hervorgehen könnte, ob für ein spezielles Lebensmit-
tel eine Zertifizierung angeboten wird. Bei der Nutztierhaltung gibt es einige Tierschutzkenn-
zeichnungen. Bei Bioprüfsiegeln sind je nach Siegel unterschiedlichste Standards zu erfüllen, die
von EU-Bio bis Demeter stark variieren. ***

Wissenschaftliche Dienste

Kurzinformation

Fragen zur Lebensmittelkennzeichnung


